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Jan Phillip Hagen
Mitarbeiter Bereich Immobilien

Styntje Joel
Social-Media-Managerin

Elain Baura
Auszubildende

Azzam Najjar
Finanzberater

Mach mehr
aus deiner
Karriere.
Mit einem vielfach ausgezeichneten Arbeit-
geber. Mehr Entwicklungsmöglichkeiten, 
mehr Abwechslung, mehr Förderung: 
dein Job vielleicht bei uns? 
Bewirb dich jetzt unter spkhb.de/karriere

Liebe Leserin, lieber Leser,

im Moment haben wir eine schwie-
rige Situation für die Gemeinde. Da 
wir seit dem Weggang von Pastor 
Thomas Haase keine/n Gemeinde-
pastor/in haben, verfügt die Leitung 
der Gemeinde nur über begrenzte 
„wo/manpower“. Seit Anfang Juni 
versuchen wir mit sieben Kirchen-
vorstandsmitgliedern die anstehen-
den Aufgaben zu bewältigen – ge-
genüber vierzehn Mitgliedern in der 
letzten Wahlperiode.
Pastor i. R. Uwe Keilhack unterstützt 
uns in den kommenden Monaten 
durch die Gestaltung von Gottes-
diensten und als Ansprechpartner für 
Trauerfälle. Superintendent Dr. Mar-
tin Krarup bleibt weiterhin Mitglied 
des Kirchenvorstandes und hat als 
Vakanzvertreter etliche zusätzliche 
Aufgaben übernommen.  
Als Kirchenvorsteher/innen möchten 
wir Ansprechpartner für alle in der 
Gemeinde sein, wissen aber auch, 
dass unsere Kapazitäten in der an-
gespannten Lage begrenzt sind und 
bitten Sie um Geduld, wenn nicht 
alles zeitnah beantwortet werden 
kann.
Es gibt ein schönes Zitat von Antoi-
ne de Saint-Exupéry: „Wenn du ein 
Schiff bauen willst, beginne nicht 
damit, Holz zusammenzusuchen, 
Bretter zu schneiden und die Arbeit 
zu verteilen, sondern erwecke in den 
Herzen der Menschen die Sehn-
sucht nach dem großen und schö-
nen Meer.“
Diese Sehnsucht richtet sich in un-
serem Fall auf eine Gemeinde, die 
mit Zuversicht und Ideenreichtum 

ihre Zukunft in die Hand nimmt. Wir 
hoffen auf ein gutes Miteinander von 
Haupt- und Ehrenamtlichen, die ge-
meinsam daran arbeiten, diese Ge-
meinde zu einem Ort der Begegnung 
zu machen für viele unterschiedliche 
Menschen in Buxtehude. Wenn wir 
dieses Ziel im Auge behalten und 
unsere Arbeit in den verschiedenen 
Gruppen der Gemeinde darauf aus-
richten, muss uns um die Zukunft der 
Gemeinde nicht bange sein.
Schon bisher kann man in der Ge-
meinde eine ganze Menge finden: 
Gemeinschaft mit netten Leuten, 
Freude an gemeinsamer Arbeit, Orte 
für geistliche und geistige Impulse, 
Gespräche über den Glauben, le-
benspraktische Hilfen und einiges 
mehr.
Es gibt aber auch schwierige und 
schmerzhafte Erfahrungen im Raum 
der Gemeinde: Unverständnis und 

Dörte Joost (stellvertretende 
Vorsitzende) und Wolf-Dieter Syring 

(Vorsitzender des 
St.-Petri-Kirchenvorstandes)
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Im September werden in drei Bun-
desländern neue Landtage gewählt. 
Viele treibt die Sorge um, ob in 
schwieriger Zeit in jedem der Land-
tage eine regierungsfähige Mehrheit 
zustandekommen wird. Dabei geht 
es vor allem darum, wie extreme 
Parteien abschneiden und wie sich 
die anderen Parteien ihnen gegen-
über verhalten.
Die großen Kirchen in Deutschland 
haben sich in den letzten Monaten 
ungewohnt deutlich geäußert. Die 
Synode der Evangelischen Kirche 
in Deutschland und die katholische 
Deutsche Bischofskonferenz haben 
festgestellt, dass jegliche Art von 
völkischem Nationalismus, den sie in 
den extremen Teilen der AfD finden, 
mit dem Glauben unvereinbar sei. 
Sie raten Christinnen und Christen 
davon ab, diese Partei zu unterstüt-
zen oder zu wählen.
Das hat viel Zustimmung, aber auch 
heftige Kritik ausgelöst. Warum mi-
schen sich die Kirchen in Parteipo-
litik ein? Klar ist: Die Kirchen sind 
Glaubensgemeinschaften und keine 
politischen Gruppierungen. Sie sind 
für alle offen, die den christlichen 
Glauben auf ihre Weise leben wol-
len. Die meisten wollen sich dabei 
auch gar keine Ratschläge erteilen 
lassen. Und die Kirche wird berei-
chert dadurch, dass Menschen mit 
ganz unterschiedlichen Haltungen 
und Lebensstilen zusammenfinden.
So weit, so klar. Aber der christliche 
Glaube ist eben nichts, das frei aus-
gehandelt wird wie der Bundeshaus-
halt 2025. Er geht auf das zurück, 

Die Kirchen und die Demokratie was Jesus 
den Men-
schen vom 
Reich Got-
tes erzählt 
hat. Wie er 
gelebt und 
was er ge-
lehrt hat. 
Die Liebe 
zu Gott und 
zu den Men-
schen steht 
dabei im Mittelpunkt. „Liebe deinen 
Nächsten wie dich selbst.“ Zu die-
sem Gebot aus dem 3. Buch Mose 
hat Jesus deutlich gemacht, dass 
diese Liebe keine Grenzen kennt. 
Nicht die Volks- oder Religionszuge-
hörigkeit, nicht das Geschlecht oder 
der Gesundheitszustand beschrän-
ken diese Liebe. Noch nicht einmal 
die Frage, ob mein Gegenüber mir 
wohlgesonnen ist.
Wenn diese Grundlage unseres 
Glaubens in Frage gestellt wird, 
muss das deutlich benannt werden: 
Solche Positionen können sich nicht 
auf den christlichen Glauben beru-
fen. Christinnen und Christen sind 
also gehalten, genau hinzusehen 
und hinzuhören. Übrigens nicht nur 
sie: Das, was Jesus da gefordert hat, 
findet sich ähnlich auch in den ersten 
vier Artikeln unseres Grundgesetzes. 
Alle Menschen, die hier leben, müs-
sen überlegen: Was sind die Grund-
lagen unseres Zusammenlebens? 
Was wollen wir bewahren? Und auf 
wen können wir dafür bauen?

Ihr 
Superintendent Dr. Martin Krarup

auch Ärger über das Denken und 
Verhalten Anderer, Befürchtungen 
zur weiteren Entwicklung in der Ge-
meinde. Diese und andere Erfahrun-
gen wollen wir nicht ignorieren, und 
es werden Gespräche geführt, um 
Klärungen herbeizuführen und für 
die Zukunft Wege der Verständigung 
zu finden.
Wir bitten alle Gemeindemitglieder 
um einen Vertrauensvorschuss für 
uns und unsere Arbeit und hoffen auf 
Ihre Unterstützung. Wir können nicht 
einfach weitermachen wie bisher 
und wollen auch nicht alles auf den 
Kopf stellen, aber wir müssen ins 
Gespräch kommen über die wichti-
gen Baustellen und das, was wir dort 
bauen wollen. Wir brauchen Ihre Ide-
en und Impulse, Ihr Mitdenken und 
Ihre Mitarbeit.

Ganz konkret können Sie uns in den 
Ausschüssen des Kirchenvorstan-
des unterstützen, die sich um die 
Gemeindearbeit, die Verwaltung, die 
Bauten und den Friedhof kümmern. 
Aber auch in den verschiedenen 
Arbeitsbereichen werden helfende 
Hände (z.B. beim Seniorenkreis oder 
der Musik zur Marktzeit) und beweg-
liche Füße (z.B. beim Austragen der 
Gemeindebriefe) gebraucht. Wer 
daran Interesse hat, spreche uns an 
oder melde sich im Kirchenbüro.
Bei uns im Norden ist die Küste nicht 
weit, so dass wir die Sehnsucht nach 
dem großen und schönen Meer ken-
nen. Die Sehnsucht nach einer Ge-
meinde, die immer mehr zu einem 
Ort wohltuender Begegnungen wird, 
wünschen wir uns allen.

Wolf-Dieter Syring und Dörte Joost

Thomas Haase hat in den vergan-
genen Jahren viel Zeit und Kraft 
und vor allen Dingen viel Liebe zu 
den Menschen in dieser Gemeinde 
investiert. Er hat vielen Menschen 
mit Rat und Tat und Einfühlungsver-
mögen zur Seite gestanden. Etliche 
neue Ideen sind von ihm eingebracht 
und realisiert worden: Glaubenskur-
se, Kinderkirche, Pilgerfahrradtou-
ren, Zweifach-Helfen, um nur einige 
zu nennen.
Wir sind dankbar für diese Impulse 
und hoffen, sie weiterführen zu kön-
nen, stehen aber nun erst einmal vor 
der Aufgabe, die entstandenen Lüc-
ken zu füllen. Wir stellen uns dieser 

Dank an Pastor Thomas Haase und seine Familie

Aufgabe, auch weil Thomas Haase 
uns immer wieder daran erinnert hat, 
dass es um die Menschen geht und 
darum, dass der Glaube an Gott für 
sie zu einer Quelle des Trostes und 
der Kraft wird.
Familie Haase wird nun in Rotenburg 
Wurzeln schlagen. Wir wünschen 
Thomas Haase in der dortigen Ge-
meinde einen guten Neubeginn und 
die Erfahrung, dass Gottes Freund-
lichkeit ihn und die ganze Familie im-
mer wieder überrascht.

Dörte Joost und Wolf-Dieter Syring 
(aus den Worten bei der Verab-

schiedung am 23. Juni 2024)
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Am Ende ging es dann doch alles 
sehr schnell. Am Sonntag, dem 23. 
Juni 2024, haben wir Thomas Haa-
se und seine Familie in einem feier-
lichen Gottesdienst nach gut neun 
Jahren aus der St.-Petri-Kirchenge-
meinde Buxtehude verabschiedet. 
Für die einen überraschend, für die 
anderen erwartet und befürchtet. 
Thomas Haase hat es Anfang Juni 
offiziell gemacht, dass seine berufli-
che Zukunft in Rotenburg (Wümme) 
liegen wird.
Einen so zahlreichen Gottesdienst-
besuch kennt St. Petri eher von 
Ostern und Weihnachten, denn viele 
Gemeindemitglieder wollten gerne 
diesen letzten Gottesdienst gemein-
sam mit Thomas Haase und seiner 
Familie feiern. Für die musikalische 
Umrahmung sorgten an der Chor-
orgel der neue Kreiskantor aus Sta-
de, Thorsten Ahlrichs, der St.-Petri-
Posaunenchor und Ulla Höper am 
Piano; denn auch zum Abschluss 
war es Thomas Haase wichtig, noch 
einmal die musikalische Vielfalt, die 
in einem Gottesdienst stecken kann, 
zum Ausdruck zu bringen. 
Bevor es zum offiziellen Teil der Ver-
abschiedung kam, blickte die stell-
vertretende Superintendentin Meri-
am Kalmbach in einer erfrischenden, 
emotionalen und lebendigen Rede 
auf das Wirken von Thomas Haase 
in der St.-Petri-Gemeinde zurück. 
Ein berührender Moment war dann 
die Entpflichtung, bei der die ganze 
Familie Haase vor dem Altar zusam-
men stand. Den nun auch formell 

Bewegender Gottesdienst zur Verabschiedung 
von Pastor Thomas Haase

besiegelten Abschied konnten die 
Anwesenden dann bei einem sehr 
persönlichen Musikbeitrag verdauen, 
bevor Pastorin Kalmbach die Leitung 
des Gottesdienstes übernahm. 
Im Zusammenspiel der beiden neu-
en KV-Vorsitzenden Dörte Joost und 
Dr. Wolf-Dieter Syring und Teamer 
Jonas Jank erfolgten Abkündigun-
gen, das Fürbittengebet und ein ge-
meinsames Vaterunser, bevor mit 
dem Segen der offizielle Verabschie-
dungsgottesdienst beendet war. In 
Erinnerung an die Wirkungszeit von 
Thomas Haase in Äthiopien war die 
Kollekte für das Waisenhaus in Gim-
bi vorgesehen.
Es folgten verschiedene Grußworte. 
Bei vielen Besuchern sind die sehr 
persönlichen Rückblicke von Maren 
Groß, der Leiterin der KiTa Dietrich 
Bonhoeffer, in Erinnerung geblieben. 
Aber auch Joachim Stavesand vom 
Förderverein und Katrin Sobanja 
von der katholischen Gemeinde – im 
Zusammenspiel mit der St.-Paulus-
Diakonin Ilse Mörchen – haben die 
Zusammenarbeit mit Thomas Haa-
se im Förderverein und in der Ar-
beitsgmeinschaft christlicher Kirchen 
gewürdigt. Aus der St.-Paulus-Ge-
meinde hatte Pastor Stephan Jan-
nasch wertschätzende Worte und 
erheiternde Geschenke dabei. Auch 
die aktuellen Konfirmanden und An-
dere aus der Gemeinde überreichten 
Blumen und Geschenke, bevor Dr. 
Wolf-Dieter Syring stellvertretend für 
den neu gewählten Kirchenvorstand 
Thomas Haase noch einmal für sei-

ne Arbeit in der St.-Petri-Gemeinde 
dankte. In seinen nachdenklichen 
Worten brachte er auch zum Aus-
druck, dass er Thomas Haase und 
seine Familie für die im Kirchenvor-
stand gemachten Fehler um Verzei-
hung bittet.
Das letzte Wort hatte Thomas Haase 
selbst, der sichtlich gerührt die vielen 
Emotionen und Gedanken verarbei-
ten musste. Für die Zukunft und die 
großen Herausforderungen wünsch-
te er abschließend der Gemeinde 
viel Kraft und Zuversicht. Er betonte, 
dass die in seiner Amtszeit bekannt 
gewordenen, früheren Vorwürfe der 
Kindeswohlgefährdung weiter auf-
geklärt und die bereits eingeleiteten 
Maßnahmen weiter vorangetrieben 
werden müssen.
Beim anschließenden Empfang gab 
es dann genügend Möglichkeiten, 
sich von Familie Haase zu verab-
schieden.
Ein persönliches Wort zum Schluss: 
„Wege entstehen dadurch, dass man 
sie geht.“ Gerne wären wir wie auch 
Andere aus der Gemeinde die Kir-
chenwege in Buxtehude mit Thomas 
Haase gemeinsam weiter gegangen, 
aber das Leben hat anders entschie-
den. Wir wünschen Familie Haase 
auf dem neuen Weg viel Kraft, Zu-
versicht und eine tolle Gemeinde, 
die gemeinsam mit Euch den Weg in 
die Zukunft geht. Für die ganze Fa-
milie war die letzte Zeit nicht leicht, 
so dass hoffentlich auch in Eurem 
engsten Umfeld wieder Ruhe, Ge-
sundheit und schöne Momente den 
Alltag bestimmen.

Familie Höper

Danke!

Danken möchte ich allen, die an-
lässlich meiner Verabschiedung 
und meiner Entpflichtung von den 
Aufgaben als Pastor an der St.- Pe-
tri-Kirchengemeinde an mich ge-
dacht haben. Ich danke für die mich 
tief bewegende Worte, Gesten und 
sichtbaren Zeichen der persönli-
chen Wertschätzung, des gemein-
samen Glaubens, der Erinnerung 
an verbindende Erfahrungen und 
geteilte Stunden von Freude und 
Leid. Manchmal musste ich mit den 
Tränen kämpfen, manchmal durfte 
ich herzhaft lachen. Ja, das stärkt 
auch einen Seelsorger in seinem 
Glauben! Besonders bedanken 
möchte ich mich bei allen, die diese 
Feier durch ihr Mitwirken bereichert 
haben. Die musikalische Gestal-
tung des Gottesdienstes durch den 
St. Petri-Posaunenchor, Kreiskan-
tor Thorsten Ahlrichs aus Stade, 
und Ulla Höper hat viele – wie auch 
mich – sehr berührt. Danke für die 
Worte, die die stellvertretende Su-
perintendentin Meriam Kalmbach, 
Mitglieder des Kirchenvorstandes, 
Jonas Jank und andere im Gottes-
dienst gefunden haben. Danken 
möchte ich auch den Menschen, 
die sich um die liebevolle Tischde-
koration und das leibliche Wohl ge-
sorgt haben. Auch das war für mich 
ein deutliches Zeichen von innerer 
Verbundenheit. Vielen Dank für die 
vielen Grußkarten, Segenswün-
sche und wunderbaren Geschen-
ke! Danke für alles!

Pastor Thomas Haase
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Treffen der Ehrenamtlichen 
Donnerstag, 31. Oktober, im Dietrich-Bonhoeffer-Haus

Eine Kirchengemeinde lebt von den 
Menschen, die sich ihr verbunden 
fühlen. Für viele von ihnen bedeutet 
dies, sich ehrenamtlich zu engagie-
ren. Jede/r ist in ihrem/seinem Ar-
beitsbereich zu Hause und investiert 
oft viel Zeit und Phantasie, um eine 
gute Arbeit zu machen. Die Haupt-
amtlichen zu unterstützen ist eine 
weitere wichtige Aufgabe; und in 
unserer derzeitigen Situation mit ein-
einhalb unbesetzten Pastorenstellen 
werden sogar viele ihrer Aufgaben 
von Ehrenamtlichen übernommen.
Der vom Kirchenvorstand neu ge-
gründete Ausschuss für Gemeinde-
arbeit hat es sich zum Ziel gesetzt, 
die Arbeit der Ehrenamtlichen stär-
ker in den Blick zu nehmen und nach 
Möglichkeiten zu suchen, sie zu för-
dern und ihnen die Freude an der Ar-
beit zu erhalten. Dazu gehört auch, 

dass wir ins Gespräch kommen, uns 
untereinander kennenlernen und 
vielleicht auch voneinander lernen.
Daher laden wir herzlich ein zu einem 
Treffen im Dietrich-Bonhoeffer-Haus 
am 31.10. Da der Reformationstag 
ein Feiertag ist, wollen wir am Nach-
mittag von 15:00 bis ca. 17:00  Uhr  
bei Kaffee, Tee und einem Stück 
Kuchen die Zeit zum Kennenlernen 
und zum gemeinsamen Nachdenken 
über bessere Vernetzung und Unter-
stützung nutzen.
Eingeladen ist jede/r, die/der bereits 
ehrenamtlich mitarbeitet oder über-
legt, eine solche Aufgabe zu über-
nehmen. Wir hoffen auf viele Teil-
nehmer/innen und gute Ideen für alle 
Bereiche unserer Gemeindearbeit.

Aus dem 
Ausschuss für Gemeindearbeit

Das Spendenkonto unserer Ge-
meinde zieht um. Genauer gesagt 
werden wir in Zukunft ein vom Kir-
chenamt in Stade dafür angebote-
nes Konto für die Abwicklung der 
eingehenden Spenden nutzen. Die 
Spendenabwicklung lässt sich mit 
weniger Aufwand durchführen und 
vereinfacht sich dadurch für die Ge-
meinde. In Zeiten, in denen wir im-
mer sorgsamer mit der Arbeitskraft 
unserer haupt- und ehrenamtlichen 
Mitarbeiter umgehen müssen, sicher 
eine gute Lösung. 
Für Sie als Spender bedeutet dies, 
dass Sie beim Spenden bitte die 
rechts angegebene Bankverbin-
dung nutzen. Das Konto wird vom 
Kirchenamt auch für Spenden von 
anderen Kirchengemeinden genutzt. 
Um für die Mitarbeiter im Kirchen-
amt klar erkennbar zu machen, dass 
die Spende für St. Petri in Buxtehu-
de gedacht ist, stellen Sie bitte dem 
Verwendungszweck „6245 St. Petri“ 
voran. Spendenbescheinigungen er-

halten Sie natürlich weiterhin, wenn 
Sie bei der Überweisung bzw. Ein-
zahlung Ihre Adresse mit angeben. 
Vielen Dank für Ihre Unterstützung 
und Ihre Spenden!

Dörte Joost
Für den Kirchenvorstand

Unser Spendenkonto zieht um

Unsere neue Bankverbindung 
lautet 

Kontoinhaber: 	
Kirchenamt in Stade

Kontonummer:	
DE24 2075 0000 0050 0114 02  

Bank: 	
Sparkasse Harburg-Buxtehude

Diesen Verwendungszweck
bitte immer angeben:	
6245 St. Petri !

Wir sammeln wieder gut erhalte-
ne Kleidung und Wäsche, Schuhe, 
Handtaschen, Plüschtiere sowie Fe-
derbetten für Bethel und freuen uns 
über Ihre Spenden. Bitte verpacken 
Sie die Sachen gut und bündeln 
Schuhe paarweise. Danke!

Bethel-Kleidersammlung
7. und 8. Oktober jeweils von 15:00 bis 18:00 Uhr

Dietrich-Bonhoeffer-Haus, Dietrich-Bonhoeffer-Platz 3

NICHT in die Sammlung gehören: 
Lumpen, nasse oder stark ver-
schmutzte Kleidung, Textilreste, 
Gummistiefel.

Weitere Informationen finden Sie un-
ter www.bethel.de.

Seit März hat Katharina Mills das Kir-
chenbüro mit freundlicher Kompetenz 
geführt und auch wir als Kirchenvor-
stand waren glücklich mit dieser 
Neubesetzung. Nun hat sie die Ge-
legenheit bekommen, in ihren zwei-
ten Beruf zu wechseln und wird ab 
September in unserer KiTa Dietrich 
Bonhoeffer arbeiten. Wir können die 
Gründe für den Wechsel verstehen, 
sind aber auch ein wenig traurig, eine 
so versierte und engagierte Mitarbei-
terin im Kirchenbüro zu verlieren.

Wir danken ihr für ihre Arbeit, mit der 
sie das Pfarramt und den Kirchen-
vorstand entlastet hat, und für ihre 
Art, jedem Besucher im Kirchenbüro 
das Gefühl zu geben, willkommen zu 
sein. 
Wir wünschen ihr einen guten Ein-
stieg für die Arbeit in der KiTa und 
ein Arbeitsumfeld, in dem sie sich zu 
Hause fühlen kann.

Martin Krarup, Dörte Joost und 
Wolf-Dieter Syring

Dank an Katharina Mills
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Am Montag, dem 
23.9. ab 18:00 Uhr 
lädt der Förderverein 
St. Petri e.V. zu sei-
ner jährlichen Mitglie-
derversammlung in 
der Turmkapelle der 
St.-Petri-Kirche ein.
Der Förderverein ist 
eine Interessenge-
meinschaft Buxtehu-
der Bürger, die sich das Ziel gesetzt 
haben, die St.-Petri-Kirche als das 
weithin sichtbare Wahrzeichen der 
Stadt in seiner Schönheit zu erhalten 

Mitgliederversammlung 
 Förderverein St. Petri e.V.

und zu pflegen. Der Förderverein ist 
nicht kirchlich gebunden, offen für 
alle, unabhängig und gemeinnützig. 
Dies ist für Interessierte auch eine 
gute Gelegenheit uns kennenzuler-
nen. Kommen Sie gerne vorbei. 
Haben Sie Lust, Projekte und Ver-
anstaltungen zu organisieren und 
durchzuführen? 
Sie sind herzlich eingeladen, mit uns 
ins Gespräch zu kommen.

Joachim Stavesand 
und Katja Herbers
Für den Vorstand 

des FÖV St. Petri e.V. 
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Wann? Am 28.09.2024 von 09:30 bis 12:00 Uhr.
Wo? Im Dietrich-Bonhoeffer-Gemeindehaus, Dietrich-Bonhoeffer-Platz 5.
Was? Über mehrere Etagen mit großem Kuchenbuffet auch außer Haus.

Wie? Standbuchung unter DBHflohmarkt@gmx.de.

Flohmarkt
„Rund ums Kind“

Liebe Gemeindemitglieder, damit Sie 
diesen Gemeindebrief in Ihrem Brief-
kasten finden konnten, waren vorher 
viele fleißige Hände (und Füße) tä-
tig. Leider sind wir weniger gewor-
den und suchen daher Freiwillige, 
die einmal im Vierteljahr je nach Tou-
rengröße etwa 1,5 Stunden bei freier 
Zeiteinteilung die Gemeindebriefe 
verteilen möchten und dadurch et-
was für ihre Gesundheit tun, sich 
ehrenamtlich engagieren und bei der 
Bewegung an der frischen Luft Spaß 
haben. Bei Interesse melden Sie sich 
bitte im Kirchenbüro (Hansestraße 1, 
Tel. 559370, E-Mail kirchenbuero@
st-petri-buxtehude.de).

Dörte Joost 
Organisatorin der Gemeindebrief-

verteilung

Wie ein Überraschungsei: drei Dinge auf einmal
Bewegung – Gutes tun – Spaß haben

Folgende Touren sind zur Zeit un-
besetzt: 

Sagekuhle, 380 Exemplare•	
Rübker Straße, 130 Exemplare•	
Poststraße ohne Hausnr. 2,	•	
150 Exemplare
Braunschweiger Straße, •	
Itzehoer Weg, Magdebur-
ger Straße, Oldesloer Weg, 
Theodor-Heuss-Straße, 130 
Exemplare
Estebrügger Straße (bis ehe-•	
maliger Tankstelle, nur unge-
rade Hausnummern), Son-
nenweg, Bei den Wettern, Am 
Estedeich, Pamirstraße 3-5, 
107 Exemplare.

Wenn Sie zum Gottesdienst in die 
Kirche kommen, werden Sie am 
Eingang begrüßt und erhalten auf 
Wunsch einen Gottesdienstablauf 
oder ein Liederbuch. Und Sie sehen, 
dass nicht nur der Pastor im Gottes-
dienst aktiv ist. 
Bisher sind es Kirchenvorstandsmit-
glieder, die das Evangelium lesen, 

Mithilfe im Gottesdienst
Hier suchen wir helfende Hände 

die Kollekte einsammeln und im An-
schluss zählen. 
Haben Sie Lust, beim Gottesdienst 
mitzuhelfen? Dann melden Sie sich 
bitte im Gemeindebüro (Hansestra-
ße 1, Tel. 559370, kirchenbuero@
st-petri-buxtehude.de). 

Dörte Joost 
Für den Kirchenvorstand



Bereit für
Breitband?

Telefon 04161 727-111
www.breitband-buxtehude.de
www.stadtwerke-buxtehude.de

Jetzt für Glasfaser entscheiden und zukünftig den Gigabit-
schnellen und stabilen Anschluss der Stadtwerke genießen!   

Wir verlegen für Sie die Glasfaserleitungen für hochmodernes und gigaschnelles 
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Neubourgstraße 6
21682 Stade

Telefon: 0414141170
Internet: www.diakonieverband-

buxtehude-stade.de

Dienstag, 3.09., 18:30 Uhr:
“CRESCENDO” Filmabend mit an-
schließendem Austausch mit klei-
nem Imbiss, St.-Petri-Kirche (Turm-
kapelle), Buxtehude, Eintritt frei

Samstag, 7.09., 10:00 bis 13:00 Uhr:
Infostand mit Glücksrad, Gewinn-
spiel und einem kühlen Getränk, 
Buxtehuder Altstadt

Sonntag, 8.09., 10:30 Uhr: 
Gottesdienst zum Abschluss der 
Woche der Diakonie, Sup. Martin 
Krarup, St.-Petri-Kirche, Buxtehude

Woche der Diakonie 2024

Auch dieses Jahr wird an Heiligabend 
in der St.-Petri-Kirche in zwei Gottes-
diensten, 14:30 und 16:00  Uhr, ein 
Krippenspiel aufgeführt. Kinder ab 5 
Jahren, die gerne mitspielen möch-
ten, können jetzt dafür angemeldet 
werden. Vorerfahrungen sind nicht 
nötig. 
Das erste Treffen aller Darsteller und 
Darstellerinnen beginnt am 07.11.
um 16:00 Uhr im Dietrich-Bonhoef-
fer-Haus. Außerdem suchen wir Ju-
gendliche und Erwachsene, die Lust 
und Zeit haben, die Kinder bei den 
Proben zu begleiten. 
Die Proben finden jeweils donners-
tags von 16:00 bis 16:45 Uhr statt. 
Die Termine sind: 7.11., 14.11., 
21.11., 28.11., 5.12., 12.12. und 
19.12.2024. 

Mitwirkende für das Krippenspiel gesucht

Die Generalprobe ist am 23.12. um 
15:00 Uhr in der St.-Petri-Kirche. 
Bei Interesse mel-
den Sie Ihr Kind oder 
Ihre Kinder online 
unter t1p.de/oze0n 
oder über den QR-
Code an.
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Öffnungszeiten: 
Di–So 11–18 Uhr

Buxtehude Museum
St.-Petri-Platz 11  |  21614 Buxtehude
04161 50797-0 
info@buxtehudemuseum.de

www.buxtehudemuseum.de

B U X T E H U D E M U S E U M
Buxtehude um 1800

Eine Spurensuche
 Neue Sonderausstellung

20.09.2024–05.10.2025

 

Sozialstation Buxtehude 
Ambulante Pflege 

T: 04161 74230 
Apensener Straße 196 

21614 Buxtehude 

sozialstation@stadt.buxtehude.de 
www.buxtehude.de/sozialstation 

Unsere Aufgabe ist die vielfältige  
Unterstützung hilfebedürftiger  
Menschen in ihrer häuslichen  
Umgebung.  
Seit über 40 Jahren für Sie in  
Buxtehude! 

Carl-Zeiss-Straße 5   |   21614 Buxtehude   |   Telefon: (04161) 66924-0   |   www.malereibetrieb-wittmaier.de

MWM_Anz_Gemeindebrief_StPetri_Var1.qxp__  15.08.17  14:41  Seite 1

„Stern über Bethlehem“ so schallt es 
hell aus mehreren jungen Kehlen. Die 
Kinder tragen goldene Kronen und 
bunte festliche Gewänder. Das jüng-
ste Kind geht vorweg und 
trägt einen großen Stern 
an einem Stab. Am Sams-
tag, dem 4., und Sonntag, 
dem 5. Januar 2025, wer-
den Kinder als Sternsinger 
verkleidet durch Buxtehu-
de ziehen, einen Segen 
über die Hauseingänge 
schreiben, Weihnachtslie-
der singen und Geld sam-
meln für die Stärkung der Rechte 
von Kindern weltweit. Zum zweiten 
Mal in Buxtehude wird diese Aktion 
ökumenisch durchgeführt, also ge-
meinsam von der evangelischen und 
der katholischen Gemeinde.
Alle Kinder ab 8 Jahren, die Lust 
haben, dabei zu sein, sind herzlich 
willkommen. Auch Eltern sind einge-
laden mitzumachen. Die Kinder wer-

Sternsinger gesucht!

den in kleinen Gruppen zu dritt oder 
zu viert unterwegs sein und jeweils 
von einer erwachsenen Person be-
gleitet werden. Besondere Fähigkei-

ten sind nicht erforderlich, 
weder für die Eltern noch 
für die Kinder.
Wir treffen uns am Don-
nerstag, dem 28. Novem-
ber um 17:00  Uhr, zu  ei-
nem Informationsnach-
mittag in den Räumen 
der St.-Paulus-Gemeinde 
Buxtehude an der Finken-
straße 53 in Buxtehude. Im 

Anschluss können alle, die möchten, 
sich zu Kleingruppen zusammenfin-
den.
Nähere Informationen zu der Aktion
gibt es unter:
https://www.sternsinger.de/ und bei
Diakonin Ilse Mörchen, Tel. 649244,
E-Mail Ilse.Moerchen@evlka.de.

Diakonin Ilse Mörchen

Die St.-Petri-Kirchengemeinde lädt 
zu einem Laternenumzug am Frei-
tag, 15. November, um 17:00 Uhr, 
ein. Treffpunkt ist vor der Dietrich-
Bonhoeffer-Kindertagesstätte (Diet-
rich-Bonhoeffer-Platz 5). Von dort 
geht es mit den Laternen zur St.-
Petri-Kirche.

St. Martinsumzug in St. Petri
Freitag, 15. November um 17:00 Uhr

Wir singen in der Kirche und erfah-
ren mehr über den römischen Solda-
ten Martin, der in einer kalten Winter-
nacht seinen Mantel teilte.
Wer nicht so gut laufen kann oder 
mag, ist herzlich eingeladen, gegen 
17:40 Uhr direkt zur St.-Petri-Kirche 
zu kommen
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SAM - Seit über 10 Jahren der Pflegedienst 
in Ihrer Nähe!

In der heutigen Zeit ist das Thema Pflege stets präsent. Wir als Pflegedienst haben 
es uns zur Aufgabe gemacht, unsere Kunden individuell und ganzheitlich zu beraten 
und die Pflege sowie die Betreuung entsprechend auszuführen. 
Der Dienst am Patienten ist Inhalt und Ziel unserer Arbeit. Durch die fachlich 
kompetenten Pflegekräfte des SAM Pflegedienstes Buxtehude gewinnen unsere 
Kunden die gewohnte Sicherheit im persönlichen Lebensbereich zurück. 
Kommen Sie gerne zu einem kostenlosen Beratungsgespräch zu uns oder 
vereinbaren Sie einen Termin - wir kommen auch gerne zu Ihnen.  
  

Wir bieten Ihnen: 
 24-Stunden Notdienst 
 Behandlungspflege 
 Betreuungsangebot nach §45 
 Grundpflegerische Versorgungen 
 Verhinderungspflege 
 Hauswirtschaft 
 SAPV (spezielle ambulante palliative Versorgung) 
 Familienbetreuung 
 Übernahme von Behördengängen, Fahrten und  Einkäufen 
 Uvm… 

 
SAM Pflegedienst Buxtehude
GmbH & Co. KG
Carl-Hermann-Richter-Straße 50 
21614 Buxtehude 
Tel.: (04161) 99999 - 1
Fax: (04161) 99999 - 2 
Email: info@pflegedienstbuxtehude.de

Wir bieten auch Betreuungsgruppen und Ausfahrten an. Gönnen Sie sich eine Auszeit 
und lassen Sie sich verzaubern! 

Unser 
ambulanter
Pflegedienst 
pflegt
und betreut in:
- Buxtehude 
- Jork 
- Apensen 
- Horneburg 
- und Umgebung

Freud und Leid in der Gemeinde

Aus datenschutzrechtlichen 
Gründen darf diese – im Internet 

veröffentlichte Seite – keine perso-
nenbezogenen Angaben enthalten.
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Wir sorgen für den Rahmen in Würde.

Abschied in Liebe.

B E S TAT T U N G E N
Inh. H. Stelzer

www.queren-sohn.de

Klosterhof 5A 04161/84555

www.senf-bestattungen.de
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Leichte Klänge von der Gitarrengruppe Mittelnkirchen

Das kraftvolle Bläserensemble BuxTuut 
(Fotos: Christina Thomas)

Drei außergewöhnliche Konzerte an 
einem außergewöhnlichen Ort liegen 
nun hinter uns – und es war ein ge-
lungenes Experiment. Ob Gitarren, 
Holz- und Blechbläser oder Flöten, 
jedes Konzert für sich war einzigar-
tig.
Der besondere Reiz lag in der Mi-
schung aus nachdenklichen und lyri-
schen Texten einerseits und ernsten 
und fröhlichen Musikstücken ande-
rerseits.
Wir möchten uns herzlich bedanken 
bei den tollen Musikern und den Vor-
tragenden und auch bei unseren Zu-
hörern, die schon beim ersten Kon-
zert für ein „volles Haus“ sorgten. 
Wir freuen uns schon jetzt darauf, 
unsere Kapellenkonzerte auch im 
nächsten Jahr fortsetzen zu können.

Christina Thomas
Für den Friedhofausschuss

Das war etwas ganz Besonderes 
Kapellenkonzerte auf dem Ferdinandfriedhof
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Hospizgruppe 
Buxtehude e.V.

Die
Hand
reichen
und
DA SEIN

Wir begleiten ehrenamtlich
Schwerkranke
Sterbende
ihre Angehörigen
Trauernde

Trauercafé
Das Trauercafé der Hospizgruppe Buxtehude lädt jeden
letzten Sonntag im Monat von 15:00 bis 17:00 Uhr
trauernde Menschen zu einem unverbindlichen Treffen bei 
Kaffee und Kuchen ein. 

In unserem Trauercafé können Menschen, die mit dem 
Verlust eines lieben Menschen leben müssen, miteinander 
ins Gespräch kommen. Das Angebot richtet sich an alle 
Trauernden, unabhängig von ihrer Konfession und 
Nationalität. 

Stavenort 1 - Tel.: 04161 – 59 77 67
Sparkasse Harburg-Buxtehude
IBAN: DE11 2075 0000 0052 9425 88
BIC: NOLADE21HAM

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
Hospizgruppe Buxtehude e.V. 
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Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
Hospizgruppe Buxtehude e.V. 

St.-Petri-Platz 7

Di.–Fr.:	 10:00–18:00 Uhr
Sa.:      	 10:00–14:00 Uhr

www.weltladen-buxtehude.de

Indonesien mit Materialien, die in der 
Region hergestellt werden.Geregelte 
Arbeitszeiten, ein angemessenes Ge-
halt und soziale Absicherung machen 
das Unternehmen für die Angestellten 
zu etwas Besonderem. So profitieren 
alle.

Klein wie ein Fallschirm

Unser Partner auf Bali näht Hänge-
matten, Taschen und anderes aus 
Fallschirmstoff. Aus Ideen zum Recy-
cling ist ein kleiner Betrieb geworden. 
Und deshalb können Sie im Weltladen 
Großes kaufen, das unglaublich klein 
ist. Ticket to the moon produziert in 
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Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
Hospizgruppe Buxtehude e.V. 

Bild: ticketothemoon.com

Tag des Friedhofs
22. September 2024, 14:00–16:00 Uhr

Friedhof an der Ferdinandstraße

Am Tag des Friedhofs, dem 22. 
September 2024, laden wir Sie 
herzlich ein, uns auf dem Friedhof 
zu besuchen. Wir beantworten Ihnen 
von 14:00 bis 16:00 Uhr  alle Fragen 
rund um die Themen Bestattungen 
und Gräberformen. Wir freuen uns 
auf Sie.       

Christina Thomas
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Einen lieben Menschen zu verlieren 
ist schmerzhaft; von ihm Abschied zu 
nehmen ist ein langer Weg. Am Ewig-
keitssonntag wollen wir Sie, die An-
gehörigen und Freunde, auf diesem 
Weg begleiten und der Menschen 
gedenken, die in diesem Jahr in un-
serer Kirchengemeinde verstorben 
sind. Dies wollen wir an unterschied-
lichen Orten tun.
Im 10:00-Uhr-Gottesdienst werden 
wir in der St.-Petri-Kirche die Namen 
der Verstorbenen vorlesen und für 

Ewigkeitssonntag mit Totengedenken
Sonntag, 24. November

jede verstorbene Person eine Kerze 
anzünden.
Um 14:00 Uhr laden wir in die Aufer-
stehungskapelle auf unseren Friedhof 
an der Ferdinandstraße zu einer kur-
zen Andacht ein.
Um 15:00 Uhr findet eine Andacht im 
Friedwald (Neukloster) statt. Halten 
Sie inne, lassen Sie sich trösten und 
stärken – auf Ihrem Weg des Ab-
schiednehmens!

Superintendent Dr. Martin Krarup 
und Pastor Uwe Keilhack

Ökumenische Trauerfeier für Sternenkinder
Samstag, 23. November, 14:00 Uhr 

Auferstehungskapelle auf dem Friedhof an der Ferdinandstraße 
mit anschließender Urnenbeisetzung

Kirchengemeinden St. Petri & Mariä Himmelfahrt
Ev. Klinikseelsorge am Klinikum Buxtehude
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Kirchenmusik aktuell Klingende Königinnen
Musik im Europa der Wende des 19./20. Jahrhunderts 

Sonntag, 3. November, 17:00 Uhr

Mit den Orgeln in St. Petri (West-
Chororgel, 2024; historische 
Furtwängler-Orgel, 1859), Harfe, 
Chor- und Sologesang von der Or-
gelempore; aus dem Altarraum und 
der ganzen Kirche erklingt Musik 
von Felix Mendelssohn-Bartholdy,

Michael Connaire 
(Foto: privat) 

(Foto links: Sybille Groß)

Dávid Csizmár 
(Foto: privat) 

Michael Connaire – Tenor
DávidCsizmár – Bariton
Enno Gröhn – Orgel
Milena Hoge – Harfe
Kantorei des 
Kirchenkreises Buxtehude
Leitung und Orgel: Sybille Groß

Gabriel Fauré 100. Todestag (Tan-
tum ergo op. 55 | Tu es Petrus u.a.), 
Antonín Dvořák 120. Todestag (Bibli-
sche Lieder), Leoš Janáček 170. Ge-
burtstag (Kantate „Vater unser“) und 
Anton Bruckner 200. Geburtstag.

Weitere Informationen finden Sie auf 
der nächsten Seite.

Musik zur Marktzeit 
Jeden Samstag,11:00–11:30 Uhr 

Historische Furtwängler-Orgel (1859)
West-Chororgel (2024)
Kirschner-Truhenorgel (2006)

Chöre – Solisten – Ensembles

Eintritt frei – Spenden erbeten

(Foto: Sybille Groß)



Der Vorverkauf für die Aufführung 
des Weihnachtsoratoriums (I-III) von 
Johann Sebastian Bach beginnt am 
1. November im Servicecenter Kultur 
& Tourismus. Mitglieder von Musica 
Viva e.V. können ab sofort Karten er-
werben. Nähere Informationen zum 
Konzert finden Sie im nächsten Ge-
meindebrief oder im Flyer des Kreis-
kantorats Buxtehude. 

Vorankündigung: Weihnachtsoratorium

Wird bei dem Kantatengottesdienst 
mitwirken: die Kantorei des Kirchenkreises 
Buxtehude. (Foto: Gundula Ida Gäntgen)
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Dieses erlesene Programm mit be-
sonderen Klangperlen vereint nicht 
nur die Königinnen der Instrumente 
– Harfe und Orgel –, sondern auch 
Musik aus verschiedenen Ländern 
Europas von Komponisten der frü-
hen bis späten Romantik. 
Gabriel Fauré war mit seinen subti-
len Klängen und anmutigen Melodi-
en wegweisend für die französische 
Musik und verzaubert bis heute 
jene, die seine Musik erleben. Fast 
zur gleichen Zeit webt in Tschechi-
en Antonín Dvořák Elemente böh-
mischer Volksmusik und slawische 
Empfindungen in seine romantische 
Tonsprache ein.
Auch Leoš Janáček sammelte Volks-
lieder seiner tschechischen Heimat. 
In seiner Kantate „Vater unser“ malt 
er mährische Klangbilder voller Emp-
findung, Kraft, mit starken Pinselstri-
chen und zarter Zwielichtigkeit – und 
das alles in der besonderen Beset-
zung von Orgel, Harfe, Chor und Te-
norsolo.
Erleben Sie unsere Königinnen in 
St. Petri – die Furtwängler-Orgel von 
1859 und die soeben eingeweihte 

Chororgel – letztere auch in Kombi-
nation mit der Königin Harfe, Musik 
der Romantik mit französischem, 
böhmischem, österreichischem und 
deutschem „Geschmack“ und las-
sen Sie sich überraschen mit einem 
Klangerlebnis aus allen Ecken der 
St.-Petri-Kirche.

Karten
Mittelschiff 21 Euro (erm. 18 Euro)•	
unter der Orgelempore 15 Euro •	
(erm. 12 Euro)
Seitenschiffe 8 Euro •	
Kinder/Jugendliche bis einschl. 16 •	
Jahren: freier Eintritt 
freie Platzwahl innerhalb der Preis-•	
gruppe
Abendkasse ab 16:15 Uhr•	

Vorverkauf ab 30. September
Servicecenter Kultur & Tourismus
Breite Straße 4, 21614 Buxtehude
Tel.: 04161/5012345

Mitglieder von Musica Viva e.V. kön-
nen ab sofort Karten per  E-Mail er-
werben:
kirchenmusikpetribux@gmx.de.

Die Orgel fasziniert. Sie ist das größ-
te und teuerste Instrument und be-
eindruckt nicht nur mit ihrer präch-
tigen Klangvielfalt, sondern auch 
dadurch, dass jedes Instrument so 
einmalig ist wie die Stimme eines 
Menschen.  2017 wurden der deut-
sche Orgelbau und die Orgelmusik 
von der UNESCO zum immateriellen 
Kulturerbe der Menschheit ernannt 
– eine große Auszeichnung, die die 
Bedeutung dieser über Jahrhunder-
te gewachsenen Kulturform nochmal 
unterstreicht.
Die Evangelisch-lutherische Lan-
deskirche Hannovers verfügt über 
eine Orgellandschaft von interna-
tional herausragender Bedeutung. 
In fast jeder der 1.600 Kirchen und 
Kapellen ist mindestens eine Orgel 
zu finden. Viele Gemeinden dürfen 
sich sogar über mehrere Instrumen-
te freuen und so gibt es vom Harz bis 
ans Meer über 2.000 Orgeln zu ent-
decken. Etwa die Hälfte ist älter als 
100 Jahre und gilt damit als „Denk-
malorgel“.
Um der nächsten Generation dieses 
besondere kulturelle Erbe vorzustel-
len und eine neue Begeisterung für 
die Orgel zu entfachen, entstand 
2016 die Idee der Orgelentdec-
kertage. Einmal im Jahr laden nun 

Kirchenmusikerinnen und Kirchen-
musiker zu Konzerten, Führungen, 
Musikgottesdiensten und Mitmach-
aktionen ein und stellen die musika-
lischen Schätze in ihren Kirchen vor. 
Auch Orgelbauer*innen wirken bei 
den Orgelentdeckertagen mit und 
geben bei Werkstattbesuchen und 
Pfeifenbau-Workshops Einblicke in 
das traditionelle Kunsthandwerk des 
Instrumentenbaus.
Die Instrumente in St. Petri sind Teil 
einer weltweit einzigartigen Orgel-
landschaft höchsten Ranges. Seit 
Beginn der Orgelentdeckertage fin-
den in jedem Jahr auch Veranstal-
tungen in unserem Kirchenkreis und 
insbesondere in der St.-Petri-Kirche 
statt. Dazu gehören – wie auch in 
diesem Jahr – öffentliche und nicht 
öffentliche Veranstaltungen. Neben 
einem Schulkonzert und Führungen 
für Schulklassen wird zu folgenden 
öffentlichen Veranstaltungen herz-
lich eingeladen:

„Offene Orgelbank“ – selbst •	
einmal an der neuen Chororgel 
spielen
„Doe-Orgel“ – selbst eine echte •	
Orgel bauen
Familien-Orgelkonzert – ein Er-•	
lebnis für alle!

Mehr auf den nächsten Seiten ...



28 29

Foto: Sybille Groß

Foto: Christoph Schönbeck

„Doe-Orgel“
 Selbst eine echte 

Orgel bauen
Sonntag, 29. September, 

14–17 Uhr
Für Kinder und Jugendliche 

ab 7 Jahren 

Gemeinsam bauen wir aus 127 Ein-
zelteilen eine echte Orgel. Diese 
kleine Orgel hat alles, was auch eine 
große Orgel hat: Blasebalg, Tasten, 
Pfeifen, Windkanal und vieles mehr!
Beim Bau gibt es eine Menge span-
nender Details zu entdecken und 
außerdem macht es riesigen Spaß, 
gemeinsam die Orgel zu bauen! 
Anschließend wird die Orgel natür-
lich auch gespielt und sie erklingt 
dann sogar beim großen Familien-
Orgelkonzert!
Der Doe-Orgel Workshop wird gelei-
tet von Annegret Schönbeck von der 
Orgelakademie Stade e.V.
Die Plätze für den Bau der Doe-Or-
gel sind begrenzt. 

Sybille Groß

Spontane Teilnahmemöglichkeiten 
werden nach Verfügbarkeit verge-
ben. 
Hinweis: Auf dem digitalen Anmelde-
formular hat sich ein Fehler einge-
schlichen. Der Doe-Orgel-Workshop 
findet, wie oben angegeben, am 
29.9. statt.

„Offene Orgelbank“ 
Selbst einmal an der neuen Chororgel spielen 

Sonntag, 29. September, 15–15:30 Uhr
Für Kinder und Jugendliche ab 7 Jahren mit und ohne Vorkenntnisse

Unsere neue Chororgel wurde im 
April eingeweiht und wer einmal auf 
die Namen über den Registerzügen 
geschaut hat, entdeckt so etwas wie 
„Posaune“ oder „Nashorn“.
Nashorn? Wie klingt das eigentlich? 
Und was ist ein Cymbelstern? Und 
kann eine Orgel auch Flöte spielen?
Hast Du Lust, gemeinsam mit Sybille 
Groß unsere Chororgel selbst ein-
mal auszuprobieren? Dann komm 
zur „Offenen Orgelbank“.
Es ist egal, ob Du Vorkenntnisse mit-
bringst oder nicht. Wenn Du Klavier 
spielst, kannst Du auch Deine eige-
nen Noten mitbringen.

Sybille Groß

Fotos: Christoph Schönbeck

Die Platzanzahl 
ist begrenzt. Eine 
verbindliche An-
meldung ist bis 
spätestens 27.9. 
möglich. 
Dazu bitte ein-
fach den QR-Code scannen oder 
folgenden Link eingeben: 
https://www.formulare-e.de/f/offene-
orgelbank-an-der-west-chororgel. 

Eine verbindli-
che Anmeldung 
ist bis zum 
27.9. möglich. 
Hierzu bitte den 
folgenden Link 
aufrufen oder 
den QR-Code 
scannen: https://www.formulare-e.
de/f/doe-orgel-workshop-am-28-9.



Planen Sie rechtzeitig Ihren
Immobilienverkauf
im Alter.
Für eine kostenfrei und unverbindliche 
Marktwerteinschätzung stehe ich 
Ihnen gern zur Verfügung

Tel. 04161 - 669 200
info@koester-immobilien.com

Stefan Köster
Immobilienfachwirt

!

Mona Schlesselmann
Steuerberaterin

Steuerliche Beratung zu Erbschaften und Schenkungen
Buxtehude-Altkloster

Hauptstraße 14, Telefon: 04161 554485
E-Mail: mail@monaschlesselmann.de

Orgel spielen kann man lernen!

Wie klingt der höchste Ton der Or-
gel? Und wie der tiefste? Wie klingt 
das leiseste Register? Und wie klingt 
es, wenn die Orgel ganz laut spielt? 
Wie geht das: mit Händen und Fü-
ßen spielen? All das sind Fragen, die 
Kinder stellen, wenn sie eine unse-
rer Orgeln einmal aus der Nähe erle-
ben können. Besonders groß ist das 
Staunen, wenn Kinder, die noch nie 
ein Instrument gespielt haben, dann 
plötzlich selbst die Kirche mit Orgel-
klang füllen!
Die Orgel ist das größte Instrument 
mit den meisten Klangfarben – und 
man kann es lernen, sie zu spielen! 

Neue Schülerinnen und Schüler kön-
nen sich jetzt zu einer Probestunde 
anmelden und vielleicht schon bald 
Unterricht an der großen Furtwäng-
ler-Orgel oder der neuen Chororgel 
in St. Petri bekommen! Informiert 
Euch oder informieren Sie sich für 
Ihr Kind!

Übrigens: Auch Erwachsene mit Vor-
kenntnissen auf dem Klavier können 
Orgel spielen! Neugierig?

Sybille Groß
Tel.: 04162/2545795 

sybille.gross@evlka.de
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Mit Annegret Schönbeck, Sybil-•	
le Groß, Thorsten Ahlrichs und 
Christoph Schönbeck
Mit insgesamt fünf großen und •	
kleinen Orgeln, Flötentönen, Vo-
gelgezwitscher und einer granti-
gen Posaune
Mit einem Blick in die geheimen •	
Orgelecken und mit unserem 
neuen Buxtehuder Star: dem 
Cymbelstern! 
Für Kinder, Jugendliche, Eltern, •	
Großeltern und alle, die Lust auf 
ein ganz anderes Orgelkonzert 
haben

Damit man spannende Dinge ent-
decken kann, die man sonst nicht 
zu sehen bekommt, werden Teile 

Familien-Orgelkonzert – ein Erlebnis für alle! 
Sonntag, 29. September, 16:00 Uhr

des Konzertes per Vi-
deo auf eine gro-
ße Leinwand in 
den Altarraum 
übetragen. 
Der Eintritt 
zum Familien-
Orgelkonzert 
sowie die Teil-
nahme an den 
Mitmachaktio-
nen sind frei.
Am Ausgang bitten 
wir um eine Spende 
für die Nachwuchsarbeit. 

Sybille Groß

(Foto: Christoph Schönbeck)



32 33

Mein Name ist Stefanie Dammann 
und ich bin 42 Jahre alt. Begonnen 
hat mein Kontakt zur ev. Kita 
Dietrich Bonhoeffer 2014 als Kita-
Mama, als mein großer Sohn in die 
Kita kam. Mein kleiner Sohn folgte 
2017. In den Jahren 2019 und 
2020 habe ich die Vertretung der 
Reinigungskraft übernommen. Und 
nun arbeite ich seit 3 ½ Jahren durch 
Vermittlung des niedersächsischen 
Projekts „Richtlinien Qualität“ als 
ungelernte Unterstützungskraft in 
der Kita. Nachdem ich 14 Jahre 
lang als Bäckereifachverkäuferin 
gearbeitet habe, wollte ich etwas 
Neues ausprobieren und habe mich 
an diesen beruflichen Neuanfang 
gewagt.
In den letzten drei Jahren habe ich 
viel Zeit gehabt, mir den Beruf der 
sozialpädagogischen Assistentin an-
zuschauen. Da ist mir dann auch klar 
geworden, dass ich diesen Beruf im-
mer noch spannend finde. Ich arbei-
te gerne mit Kindern zusammen und 
habe auch eine Menge Spaß dabei. 
Während meiner Zeit in der Kita 
habe ich viel gelernt und auch sehr 
viel Freude bei der Arbeit gehabt. Ich 
habe an Mitarbeiterbesprechungen 
und Vorbereitungszeiten mitgewirkt. 
Hier wurden u. a. Kleingruppen, Fes-
te und pädagogische Angebote vor-
bereitet. Auch bei der Planung und 
Durchführung der mehrwöchigen 
Projektwochen habe ich aktiv mitge-
wirkt.

Deshalb habe ich mich jetzt dazu 
entschlossen, noch einmal die Schul-
bank zu drücken. Ich werde also ab 
August Schulbücher, Stift und Zettel 
in die Hand nehmen und meine ein-
jährige Ausbildung zur sozialpäda-
gogischen Assistentin beginnen.
Ich hoffe, dass ich den Kindern, El-
tern und Kolleg*innen dann nach 
meiner Ausbildung noch mehr mit 
Rat und Tat zur Seite stehen kann, 
denn ich finde es immer wieder 
schön zu sehen, wie die Kinder sich 
in den Jahren entwickeln.

Stefanie Dammann

Von der ungelernten Unterstützungskraft 
zur Fachkraft?

Stefanie Dammann (Foto privat)

Einige erinnern sich vielleicht noch 
an das erste Rainbow-Dinner zum 
50-jährigen Gemeindejubiläum 2014 
von St. Paulus im strahlenden Son-
nenschein in der Finkenstraße.  Eine 
mögliche Wiederholung ein paar 
Jahre später fiel buchstäblich ins 
Wasser und zum 50-jährigen Kin-
dergarten- und Kirchweihjubiläum 
fand das Rainbow-Dinner in der 
ausklingenden Corona-Pandemie 
auf dem Paulus-Platz statt. Am 21. 
September um 17 Uhr laden wir alle 
zum Rainbow-Dinner in die Finken-
straße ein! Rainbow-Dinner in St. 
Paulus heißt, die Finkenstraße wird 
zu einer langen Tafel, an der – dem 
Regenbogen entsprechend ganz 
bunt – Groß und Klein, Alt und Jung 
einen Platz finden und ihre Tisch-
decke, Geschirr, Besteck und ihr 
Essen mitbringen. Getränke gibt es 
gegen eine Spende, die dem Projekt 

St.-Paulus-Info
Neuigkeiten aus der 
St.-Paulus-Gemeinde Buxtehude

Rainbow-Dinner 
Am 21. September für „Menschenzkinder“

„Menschenzkinder“ zugutekommt. 
Beim Miteinander-Essen kommen 
wir ins Gespräch über ein Rezept 
des leckeren Salates vom Neben-
menschen, den zurückliegenden 
Sommer oder den Glauben oder das 
Leben.Etwas sportlicher geht es in 
einer Gesprächs- oder Essenspause 
beim Menschenzkinder-Kicker oder 
der Hüpfburg zu. Gute Stimmung, 
Musik und viele Menschenzkinder – 
Sie und ihr!  Das Rainbow-Dinner ist 
eine wunderschöne Weise, unsere 
Vielfalt und Gemeinschaft in St. Pau-
lus zu feiern. Das Menschenzkinder-
Projekt passt sehr gut dazu. Wir freu-
en uns darauf, beides zusammen zu 
erleben!

  Johannes Simon und
 Stephan Jannasch 

(Foto aus 2014: 
Anja Stukenbrock)
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Kinderkirche Kunterbunt
Die Kinderkirche Kunterbunt findet 
einmal im Monat am Samstagnach-
mittag in der St.-Petri-Kirche für 
Kinder im  Alter von 5 bis 11 Jahren 
statt. Auch jüngere Kinder sind in Be-
gleitung eines Erwachsenen herzlich 
willkommen.

Wir laden dich herzlich zum nächsten 
Jugendgottesdienst ein. Hier kannst 
du aktiv werden und mit anderen 
über Gott und deinen Glauben ins 
Gespräch kommen. Du wirst in eine 
biblische Geschichte eintauchen, un-
terschiedliche Rollen annehmen und 
dadurch die Geschichte ganz anders 
kennen lernen. Zwischen Hören, Re-
den, Beten und Singen wird auch Zeit 
für Popcorn und ein Getränk sein. 
Wir wollen miteinander anderes aus-

Einladung zum Jugendgottesdienst
17. November, St.-Paulus-Kirchengemeinde

probieren und schauen, was passiert 
und wo der Heilige Geist wirkt. 
Sei dabei und bring gerne deine 
Freundinnen/Freunde mit. 
Wir freuen uns auf einen schönen 
und gemeinschaftlichen Abend.

Datum: 17. November, ab 17:00 Uhr
Ort: St.-Paulus-Kirchengemeinde,
Finkenstraße 53, Buxtehude

Diakon Felix Pilz und Team

Die Termine sind: 

14. September – 26. Oktober – 16. November 
jeweils 15:30 Uhr
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Andachten in den 
Seniorenheimen

Seniorennachmittage 
im Dietrich-Bonhoeffer-Haus

Termine: 
	 18. September 
	 16. Oktober
	 20. November

Die Andachten finden im-
mer am dritten Mittwoch im 
Monat jeweils um 17:00 Uhr 
im Wohnstift Genslerweg 4 
und um 18:00 Uhr im Este-
Wohnpark statt. 

Immer am ersten Dienstag 
im Monat treffen wir uns von 
15:00 bis 17:00 Uhr im Ge-
meindehaus am Dietrich-Bon-
hoeffer-Platz zum Senioren-
nachmittag. 
Nach einem gemütlichen Start 
mit Kaffee und Kuchen erwartet 
Sie ein abwechslungsreiches 
und informatives Programm. 
Haben Sie Fragen? Dann ru-
fen Sie bitte im Kirchenbüro 
(Tel. 559370) an.

Ursula Ziemann und Team 

Termine

Dienstag, 03.09., 15:00 Uhr
Helga Peters und Heiner Pen-
ner berichten (mit Dia-Unter-
stützung) von einer Reise von 
Bremerhaven nach Florida, 
verbunden mit einem Besuch 
bei Pastor Ken Lentz, der ein-
mal als Austauschpastor in St. 
Petri tätig war.

Dienstag, 01.10., 15:00 Uhr
Ein visueller Spaziergang 
durch die St.-Petri-Kirche.
Petra Lowin, ehrenamtliche 
Mitarbeiterin der offenen Kir-
che, wird uns führen.

Dienstag, 05.11., 15:00 Uhr
Wir werden einen Referenten 
vom philosophischem Café zu 
Gast haben. „Vergebung: aus  
philosophischer Sicht betrach-
tet.“ Wir freuen uns auf eine 
lebhafte Diskussion zu diesem 
emotionalen Thema.
Begleitet werden wir an diesem 
Nachmittag von Frau Pastorin 
Heide Wehling-Keilhack.
Das Seniorenteam freut sich 
über eine rege Beteiligung.

Die evangelisch-lutherische Kirchengemeinde 
St. Petri in Buxtehude 

sucht zum 1. November 2024 eine/n

 

Pfarrsekretär*in (m/w/d)
 

Wir bieten eine unbefristete Anstellung mit einer 
wöchentlichen Arbeitszeit von 18 Stunden und 

einem Entgelt nach TV-L/DVO.
 

Wir suchen eine Person, die selbstständig und eigenverant-
wortlich arbeitet, routiniert mit dem PC umgeht, ein freundli-

ches Auftreten und idealerweise eine Verwaltungs- oder 
kaufmännische Ausbildung abgeschlossen hat. 

 
Die Tätigkeit als Pfarrsekretär*in (m/w/d) ist mit einer beson-
deren Außenwirkung für die Kirchengemeinde verbunden. 
Daher setzen wir grundsätzlich die Mitgliedschaft in einer 

christlichen Kirche voraus, die Mitglied in der Arbeitsgemein-
schaft Christlicher Kirchen in Niedersachsen ist.

 
Wenn Sie Fragen zu dieser Stelle haben, können Sie sich 

gerne an Superintendent Dr. Martin Krarup (Tel. 04161 
747938) oder den Kirchenvorstand Dr. Wolf-Dieter Syring 

(Tel. 04161 503913) wenden.
 

Ihre Bewerbung richten Sie bitte bis zum 1. Oktober 2024 an 

St.-Petri-Kirchengemeinde
Hansestraße 1

21614 Buxtehude
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Kirchenbüro 
Hansestraße 1
Tel. 559370, Fax 559393
kirchenbuero@st-petri-buxtehude.de
Di. u. Do. 9:30–11:00 Uhr 
Fr. 15:00–18:00 Uhr,
(in den Schulferien nur donnerstags und 
freitags) 

Kirchenvorstand St. Petri
1. Vorsitzender: Dr. Wolf-Dieter Syring 
2. Vorsitzende: Dörte Joost
kirchenvorstand@st-petri-buxtehude.de

Superintendent Dr. Martin Krarup 
Superintendentur Bollweg 15a 
Tel. 747938, Fax 63483
martin.krarup@evlka.de

Kreiskantorin Sybille Groß
Osterladekop 88, 21635 Jork
Tel. 04162 25457-95, Fax -97
sybille.gross@evlka.de

Friedhofsverwaltung 
Christina Thomas
Hansestraße 1
Tel. 5000789, Fax 559393
Fr. 9:00–11:00 Uhr
friedhof.st-petri-buxtehude@evlka.de

Friedhof Ferdinandstraße
Tel. 0171 8133233

Tafel Buxtehude
Hansestraße 1, Tel. 994966
tafel.buxtehude@gmx.de

Seniorenkreis
Jeden 1. Dienstag im Monat um 
15:00 Uhr im DBH*; 
Informationen: Ursula Ziemann,
Tel. 04161 5971444

Frauenfrühstück
Jeden 1. und 3. Donnerstag 
im Monat, um 9:30 Uhr, DBH*
Informationen: Elke Bosse 
Tel: 04161 55386

Meditationsgruppe	
Mo. 20:00 Uhr, Ostfleth 14
Informationen: Ehepaar Timm
Tel: 04161 78859

Gruppen in St. Petri

Besuchsdienstkreis für Neuzugezo-
gene/Familien mit Neugeborenen
Treffen nach Vereinbarung
Informationen: Kirchenbüro,    
Tel: 04161 559370 

Mitarbeiter*innenkreis (MAK) für 
alle Teamenden in Buxtehude
Jeden 1. Dienstag im Monat in St. Petri 
(DBH*) und jeden 3. Mittwoch in St. Pau-
lus; 18:00–20:00 Uhr (außer in den Ferien)   

Vorbereitungsgruppe für die
Kinderkirche Kunterbunt
Treffen nach Vereinbarung

Besuchsdienstkreis 
für Geburtstagsjubilare
Treffen nach Vereinbarung

Musikalische Gruppen

Streicherensemble St. Petri
Do. 20:00–22:00 Uhr, DBH* 
Informationen: Anka Nicolausen 
Tel: 04161 61608

St.-Petri-Flötenkreis
Mi. 19:30 Uhr, St.-Petri-Kirche
Informationen: Christa Treisch 
Tel: 04161 3998

St.-Petri-Posaunenchor
Do. 20:00–21:30 Uhr, DBH*
Informationen: Alexander Kockel
Tel: 040 18044964

Kammerchor des Kirchenkreises 
Buxtehude
Proben: Projekt- und blockweise sowie 
Proben- und Aufführungstermine; 
stimmerfahrene Sängerinnen und Sänger 
sind nach Voranmeldung herzlich willkom-
men! Informationen: Sybille Groß

Kantorei des Kirchenkreises 
Buxtehude
Neue Mitsänger und Mitsängerinnen sind 
nach vorheriger Kontaktaufnahme herzlich 
willkommen. Proben: Di. 20:00–22:00 Uhr, 
DBH*; Informationen: Sybille Groß 

Ev. Kindertagesstätte 
Dietrich-Bonhoeffer
Leiterin: Maren Groß
Dietrich-Bonhoeffer-Platz 5
Tel. 63133, Fax 595725 
kita.st-petri.buxtehude@evlka.de 

Gemeindebriefredaktion 
gemeindebrief@st-petri-buxtehude.de 

St.-Petri-Homepage 
webmaster@st-petri-buxtehude.de
https://www.st-petri-buxtehude.de

Diakonin Ilse Mörchen
Finkenstraße 53
Tel. 649 244 
ilse.moerchen@evlka.de

Diakon Felix Pilz
Dietrich-Bonhoeffer-Platz 3
Tel. 63132 
felix.pilz@ej-buxtehude.de

Förderverein St.-Petri-Kirche
in Buxtehude e.V.
1. Vorsitzender: Joachim Stavesand 
Tel. 595651, info@foev-petri.de

Förderkreis Kirchenmusik 
„Musica Viva“ e.V.
1. Vorsitzender: Dr. Karsten Ley
vorstand@musicavivabuxtehude.de
Tel.: 554485

Soziallotse 
Tel. 644446 (Diakonie)

St.-Petri-Kirchengemeinde – So erreichen Sie uns

*DBH = Dietrich-Bonhoeffer-Haus, Dietrich-Bonhoeffer-Platz 3



Gottesdienste in der St.-Petri-Kirche
September, Oktober, November 2024

Datum Name des Sonn- bzw.  
Feiertages Uhrzeit Gottesdienst Leitung

01.09. 14. So. nach Trinitatis 10:00 Gottesdienst mit Abendmahl P. i. R. Gade

08.09. 15. So. nach Trinitatis 10:30
Gottesdienst zur Woche der 
Diakonie 

Sup. Krarup

14.09. 15:30 Kinderkirche Kunterbunt Team

15.09. 16. So. nach Trinitatis 10:00 Gottesdienst mit Abendmahl P. i. R. Keilhack

22.09. 17. So. nach Trinitatis 10:00
Gottesdienst zum 
Posaunenchorjubiläum

Sup. Krarup

10:00 Gottesdienst P. Jannasch

18:00 Atempause W.-D. Syring

06.10. Erntedankfest (19. So. 
nach Trinitatis) 10:00 Gottesdienst zum Erntedankfest Sup. Krarup

13.10. 20. So. nach Trinitatis 10:00 Gottesdienst Pn. i. R.  Wallmann

20.10. 21. So. nach Trinitatis 10:00 Gottesdienst mit Abendmahl Sup. Krarup

26.10. 15:30 Kinderkirche Kunterbunt Team

10:00 Gottesdienst N. N.

29.09. 18. So. nach Trinitatis

10:00 Gottesdienst N. N.

18:00 Atempause Sup. Krarup

31.10. Reformationstag 18:00 Filmgottesdienst in Paulus P. Jannasch

03.11. 23. So. nach Trinitatis 10:00 Gottesdienst  mit Abendmahl P. Lohrengel

10.11. Drittletzter So. des 
Kirchenjahres 10:00 Gottesdienst P. i. R. Keilhack

16.11. 15:30 Kinderkirche Kunterbunt Team

10:00 Gottesdienst mit Abendmahl Sup. Krarup

17:00 Jugendgottesdienst in Paulus D. Pilz und Team

20.11. Buß- und Bettag 19:00 Gottesdienst N. N.

10:00 Gottesdienst mit Abendmahl P. i. R. Keilhack

14:00
Andacht in der Friedhofskapelle 
Ferdinandstraße

Sup. Krarup

15:00 Andacht im Friedwald Pn. Gotthold

29.11. 17:00 Familiengottesdienst zum Advent   Team

24.11.
Letzter So. des 
Kirchenjahres 

(Ewigkeitssonntag)

17.11.
Volkstrauertag 

(Vorletzter So. des 
Kirchenjahres)

27.10. 22. So. nach Trinitatis


